
Stück S

Von diesem Blatte erscheint wöchentlich (Sonnabends) ein halber Bogen. — Der PränumcrationS-PreiS beträgt Einen Thlr. 
für das ganze Jahr. — Au Insertions-Gebühren werden für die Zeile oder bereit Äauin zwei Sgr. berechnet.

Lublinitz, den 27. Februar 1869.

Verordnungen und Bekanntmachungen.

Lublinitz, dcn 22. Februar 1869.
[9 3.] Aus Veranlassung der Mangelhaftigkeit und Formlosigkeit der bei dem Landrathöamte 

eingehenden Gesuche und Berichte, wodurch der Geschäftsgang sehr erschwert wird, bringe ich 
nachfolgende Bestimmungen zur genauesten Beachtung in Erinnerung:

2) Gesuche und Berichte müssen auf gebrochenen Bogen erstattet und nur die halbe Bo­
genseite'zur rechten Hand geschrieben werden.

3) Linkö oben wird Ort und Datum und das Rubrum gesetzt d. h. es wird in gedrängter 
Kürze der Haupt-Inhalt deS Schriftstücks angcdcutet.

4) Wird der Bericht auf eine vorangegangcne Verfügung erstattet, so ist gleichzeitig 
unter das Rubrum das Datum der Verfügung und die Journal-Nummer derselben 
zu setzen.

5) Wird in Gemäßheit einer Rand-Verfügung berichtet, so ist diese stets mit zurückzusen» 
den, auch darf nicht unter dieselbe, sondern cs muß stets auf einem bcsondern Bogen 
der Bericht erstattet werden, es sei denn, daß im Decrete ausdrücklich gesagt ist: 
„hierunter zu bemerken."

6) In einem jeden Gesuche, oder zu erstattenden Bericht ist der Gegenstand klar und 
bestimmt vorzutragen.

7) Beilagen, auf die cS ankommt, müssen vollständig beigefügt, zur Seite des Berichts 
mit Strichen angemerkt, und, Falls deren mehrere sind, mit Buchstaben oder Zahlen 
bezeichnet und zusammen geheftet werden.

8) Mehrere von einander verschiedene Gegenstände dürfen nicht in einem 
und demselben Gesuche oder Berichte vorgetragen werden.

9) In allen Fällen, wo nicht der Tag selbst vorgeschrieben ist, innerhalb welchem die 
Anzeige oder der Bericht durchaus hier eingchcn soll, sondern die Weisung und auf 
einen gewissen Zeitraum lautet, fängt der Termin von dem Tage zu laufen an, an 
welchem die Verfügung zur Präsentation gekommen. Geschieht die Einreichung nicht 
pünktlich, oder wird nicht um eine Nachfrist gebeten, so wird an die mit der Be­
richterstattung im Rückstände gebliebene Behörde ein portopflichtiges Erlnnerungsschreiben 
erlassen, oder eö wird die angedrohete Ordnungsstrafe sofort durch Postvorschuß er* 
hoben werden.
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9) Es sind stctS ganze Bogen mittleren Papier-FormatS zu nehmen, nur bei Negativ- 
Attesten können halbe, niemals aber viertel Dogen genommen werden.

11) Verschiedene Sachen können zwar in einem Couverte übersendet, sie dürfen jedoch 
niemals ineinander, sondern jede muß für sich gelegt werden.

12) Wird kein Umschlag gemacht, so ist dafür zu sorgen, daß die Schriftstücke reinlich 
und nicht zerdrückt, wie cs häufig vorkommt, hier eingehcn.

Die der vorstehenden Verfügung nicht entsprechenden Schriftstücke werden den Ein­
sendern portopflichtig zur Vervollständigung zurückgesendet werden.

[34 .] Bei dem letzten Kreis-Ersatz-Geschäft ist von den Ortsbehörden angegeben worden, 
daß nachbcnannte Hcercspflichtigcn vagircn:

1) Franz Wlaczlawski geb. am 12. 10. 1840 zu Makowczütz 2) Alois Grischik geb. am 12. 7. 
1839 zu Kaminitz. 3) Johann Cziomballa geb. am 8. 3. 1841 zu Liffau. 4) Wilhelm Michalik 
geb. am 11. 1. 1841 zu Pawonkau. —Geboren 1842. — 5) Franz Leschik am 22. 1. zu Gwosdzian. 
6) Lorenz Karmainski am 10. 8. zu Koschentin. 7) Franz Rayczyk am 20. 11. zu Koschentin. 8) 
Bernhard Kaczmarzyk am 19. 5. zu Lissau. 9) August Millek am 1. 2. zu Wendzin. 10) Oscar 
Klehr am 7. 1. zu Zborowski. — Geboren 1843. — 11) Paul Kempa am 19 10. zu Cziasnau. 
12) Lorenz Gdawczyk am 16. 4. zu Dembowagura. 13) Carl Adler am 13. 8. zu Alt - Hadra. 
14) Joseph Wrobel am 11; 10. zu Klein-Droniowitz. 15) Johann Plewnia am 2.9. zu Kallina. 16) 
Walentin Prudlo am 12. 2. zu Kochczütz. 17) Joseph Ganschinictz am 4. 3. zu Koschentin. 18) Jo­
hann Kossytorz am 16. 10. zu Koschmieder. 19) Franz Potrawa am 11.11. zu Sodow. 20) Blasius 
Drewniok am 17. 8. zu Wendzin. 21) Joseph Pamientowski am 13. 11. zu Lubetzko. 22) Gustav 
Gottschalk am 21.9. zu Pawonkau. 23) Casper Wieczorek am 24. 1. zu Chwvstek. — Geboren 1845. 
24) Franz Kuntze am 17. 6. zu Bogdalla. 25) Alexander Ulsig am 1. 3. zu Chwvstek. 26) ^Paul 
Ploch am 24. 1. zu Groß - Droniowitz. 27) Johann Wieczorek am 18. 12. zu Klein - Droniowitz. 
28) Ludwig Kardecken am 10. 10. zu Kochczütz. 29) Johann Dziuk am 28. 5. zu Koschentin. 30) 
Carl Strzebinczyk am 3. 2. zu Koschentin. 31) Wilhelm Langner am 21. 1. zu Koschmieder. 32) 
Franz Jaschonnek am 12. 9. zu Groß-Lagiewnik. 33) Joseph Kroboch am 3. 3. zu Grvß-Lagiewnik. 
34) Johann Ochmann am 10. 9. zu Groß-Lagiewnik. 35) Joseph Skiba 16. 2. zu Grvß-Lagiewnik. 
36) Thomas Pieprzitza -am 4. 3. zu Klein-Lagiewnik. 37) Franz Janitzek am 4. 12. zu Lubetzko. 
38) Franz Wittek am 29. 8. zu Lubetzko. 39) Daniel Bienas am 3. 1. zu Stadt Lüblinitz. 40) 
Johann Wiola am 12. 1. zu Molina. 41) Carl Bergunder am 20. 10. zu Ponoschau. 42) Theodor 
Królczyk am 11. 2. zu Ponoschau. 43) Johann Strzeletzki am 4. 12. zu Stadt Woischnik. 44) Heinrich, 
Adolph Wiechert am 22. 1. zu Jeżowa. — Geboren 1846. — 45) Paul Stera am 14. 1. zu Bruschiek. 
46) Joseph Koß am 17. 2. zu Bzinitz. 47) Isidor Loevinstamm am 29. 7. zu Stadt Guttentag. 
48) Carl Pielok am 2. 11. zu Stadt Guttentag. 49) Carl, Johann Schlossarczyk am 9.7. zu Ja- 
wornitz. 50) Adam Mniech am 9. 4. zu Kochczütz. 51) Franz Schlesionka am 2. 4. zu Kochczütz. 
52) Franz Manka am 2. 11. zu Koschentin. 53) Johann Wotzlawek am 4. 6. zu Koschentin. 54) 
Johann Wojatzek am 11. 8. zu Koschentin. 55) Adalbert Grabiński am 22. 4. zu Koschmieder. 56) 
Martin Kossytorz am 10. 11. zu Koschmieder. 57) Johann Newara am 13. 5. zu Groß-Lagiewnik. 
58) Casper Strzelczyk am 5. 1. zu Groß-Lagiewnik. 59) Ludwig Bonk am 24. 8. zu Klein-Lagiewnik. 
60) Jakob Speer am 1. 5. zu Klein-Lagiewnik. 61) Paul Typpel am 12. 1. zu Lissau. 62) Paul 
Wach am 14. 1. zu Lohna. 63) Johann Wychary am 18. 10. zu Pawonkau. 64) Carl Fuchmann 
am 7. 3. zu Ponoschau. 65) Michael Gorbowski am 21. 9. zu Ponoschau. 66) Franz Mieskal am 
24. 5. zu Ponoschau. 67) Ludwig Grzib am 3. 9. zu Ruschinowitz. 68) Johann Borscz am 2. 11. 
zu Zborowski. — Geboren 1847. — 69) Carl Knapczyk am 30. 10. zu Babinitz. 70) Carl Kowollik 
am 14. 3. zu Babinitz. 71) Max, Albert Stosch am 1. 6 zu Bogdalla. 72) August Jmach am 
29. 8. zu Bzinitz. 73) Joseph Maniura am 22. 6. zu Groß-Droniowitz. 74) Adam Pietrck am 
23. 11. zu Klein-Droniowitz. 75) Jakob Otrzonsek am 18. 7. zu Ellguth-Guttentag. 76) Joseph 
Knapczyk am 1. 3. zu Ellguth-Woischnik. 77) Joseph Lusczyk am 4. 3. zu Ellguth-Woiscknik. 78) 
Johann Michalski am 22. 6. zu Ellguth-Woischnik. 79) Wincent Szkop am 4. 4. zu Ellg.-Woischnik. 
80) Casper Thomasczyk am 6. 1. zu Glowczytz. 81) Eduard Jaskowski am 7. 6. zu Stadt Gutten­
tag. 82) Johann Bulla am 24. 1. zu Kallina. 83) Johann Machón am 18. 6. zu Kallina. 84)
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Joseph Ochmann am 17. 3. zu Kaminitz. 85) Anton Woissyk am 2. 6. zu Kaminitz. 86) Gottlieb 
Wischniowski alias Scholtyschik am 11. 9. zu Kaminitz. 87) Casper Dworacik am 1. 1. zu Kochczütz. 
88) Adolph Sattler am 23. 8. zu Kockczütz. 89) Franz Kowolli? am 12. 8. zu Koschentin. 90) 
Franz Hajduk am 28. 1. zu Koschmieder. 91) Johann Watzlawek am 19. 2. zu Koschmieder. 92) 
Franz Bogatka am 4. 6. zu Groß-Lagiewnik. 93) Joseph Hrobok am 22. 11. zu Groß-Lagiewnik. 
94) Simon Koza am 28. 10. zu Klein-Lagiewnik. 95) Peter Jmiolczyk am 27. 6. zu Lissau. 96) 
Constantin Piellok am 17. 9. zu Schloß-Lublinitz. 97) Theodor Gernoth am 13. 6. zu Stadt Lublinitz. 
98) Joseph Kolenda am 14. 9. zu Stadt Lublinitz. 99) Joseph Kudera am 22. 11. zu Stadt Lublinitz. 
100) Joseph Respondek am 20. 11. zu Stadt Lublinitz. 101) Jakob Opiela am 23. 7. zu Pawonkau. 
102) Jakob Mäusel am 12. 10. zu Petershof. 103) Lorenz Schwierczok am 7. 8. zu Pluder. 104) 
Wilhelm Burgunder am 13. 1. zu Ponoschau. 105) Lorenz Kucharski am 4. 8. zu Psaar. 106) 
Jakob Czaja am 17. 7. zu Rzendowitz. 107) Johann Kutz am 25. 3. zu Skrzidlowitz. 108) Warzin 
Myrtzik am 6. 8. zu Skrzebin. 109) Mathias Nowok am 25. 2. zu Strzcbin. 110) Lorenz Nowok 
am 8. 8. zu Warlow. 111) Nicolaus Wiersba am 4. 12. zu Wendzin. 112) Carl Hajduk am 24.1. 
zu Wiersbie. 113) Heinrich Pyrrek am 13. 7. zu WicrSbie. 114] Franz Maxyß am 31.10. zu Stadt 
Woischnik. 115] Oscar Zimmer am 2. 6. zu Zborowski. 116] Carl Sauer am 15. 8. zu Zielonna. 
117] August Polczyk am 23. 10. zu Boronow. — Geboren 1848. — 118] Anton Garus am 1. 6. 
zu Babinitz. 119] Bruno Klose am 3. 12. zu Boronow. 120] Bartek Schieronski am 24. 8. zu 
Boronow. 121] Johann Kandora am 24. 6. zu Bzinitz. 122] Franz Prziwarra am 14. 9. zu Bzinitz.
123] Berthold, Adolph von Colson am 21. 8. zu Cziasnau. 124] Johann Kaczmarczyk am 3. 12. 
zu Dralin. 125] Wilhelm Pach am 7. 2. zu Ellguth - Guttentag. 126] Anton Bednarek am 8. 6. 
zu Ellguth-Woischnik. 127] Johann Ossadnik am 10. 5. zu Ellguth-Woischnik. 128] Ludwig Szaton 
am 28. 8. zu Ellguth-Woischnik. 129] Alexander Ziora am 24. 2. zu Ellguth-Woischnik. 130] Franz 
Cebulski am 9. 6. zu Glowczütz. 131] Wilhelm Bartocha am 8. 1. Schloß-Guttentag. 132] Jakob 
Gorny am 20. 6. zu Schloß - Guttentag. 133] Theodor Schafer am 23. 7. zu Stadt Guttentag.

Woitek Mliller am 19. 4. zu Kochczütz. 135] Alois Ganschinietz am 7. 7. zu Koschentin. 
Herrmann Horzynek am 30. 9. zu Koschmieder. 137] Johann Wunschik am 16. 5. zu Koschmieder. 
Jakob Broll am 22. 7. zu Kuttschau. 139] Ignatz Aniol am 30. 7. zu Klein-Lagiewnik. 
Mathias Speer am 24. 2. zu Klein-Lagiewnik. 141] Ernst Matussck am 18. 4. zu Lubetzko. 

, Carl Pach am 1.4. zu Stadt Lublinitz. 143] Johann Schlossarczyk am 17. 11. zu Stadt 
Lublinitz. 144] Leopold Opielka am 17.11. zu Lubschau. 145] Joseph Mucha am 18. 3. zu Molina. 
146] Carl Hajduk am 30. 8. zu Pawonkau. 147] Carl Sacha am 25. 1. zu Pawonkau. 148] 
Johann Cziüdey am 24. 12. zu Pluder. 149] Vincent Zientek am 22. ]/zu Pluder. 150] Cart 
Przystaniok alias Jendrossck am 16. 6. zu Ponoschau. 151] Peter Plonka am 20. 10. zu Psaar.
152] Simon Mojowski am 13.10. zu Schernrowitz. * 153] Joseph Dombrowski am 17. 3. zu Schiero- 
kau. 154] Franz Duda am 3. 10. zu Sollarnia. 155] Carl Blasa am 22. 10. zu Wendzin. 156] 
Johann Hutsch am 16. 4. zu Wendzin. 157] Adam Suda am 13. 11. zu Wendzin. 158] Joseph 
Hellmann am 15. 3. zu Zborowski.

134]
136
138:
140
142

Die betreffenden Ortsbchörden fordere ich hierdurch auf, genaue Ermittelungen über 
den gegenwärtigen Aufenthalt der Vorgenannten sowie darüber, ob sich dieselben schon einer 
Kreis- beziehungsweise Departements - Ersatz - Commission zur Musterung vorgestellt haben, 
anzustcllen und mir bis zum nächsten KreiS-Ersatzgeschäft über das Resultat Bericht zu erstatten.

Lublinitz, den 23. Januar 1869.
[35] Bei der am 20. Januar d. I. erfolgten Verloosung der zur Tilgung kommenden Kreis-Obli­

gationen sind folgende Nummern dieser Obligationen gezogen worden:
Serie 1.

Littr. C. Jg 99 und 35 ä 100 W Littr. D. M 7 und 19 ä 50 M?
- E. as 13, 15, 34, 48, 61 und 94 ä 25 »

Serie II.
Litr. C. Jß. 37 ä 100 LM Littr. D. Jg 29 ä 50 » Littr. E. Jg 9, 15 und 24 ä 25 E 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht daß die Zahlung der Valuta 
für die gezogenen Obligationen bei der hiesigen Kreis-Ko mmunal-Kasse vom 1. Juli d. I. ab erfolgt.



44

Die Inhaber dieser Obligationen werden aufgefordert, dieselben nebst den Coupons an die.ge­
nannte Kaffe einzusenden, wobei bemerkt wird, daß eine fernere Verzinsung der obenbezeichneten Obli­
gationen vom I. Juli c. ab, nicht weiter erfolgt.

Lublinitz, den 19. Februar 1869.
Personals-Chronik. Für die Gemeinde Zielonna ist der Häusler Wilhelm Muschi? als Ge­

meinde-Executor vereidtt worden.
Der Königliche Landraths-Amts-Verweser 

von Anlock.

Steckbrief. Der Polizeiobservat Franz Kaiser auch Brandenburg oder Kidawa genannt, 
aus Groß-Zyglin, soll wegen wiederholten Raubes zur, Untersuchung gezogen werden.

Derselbe ist am 14. d. Mts. auf dem Transport von Groß-Zyglin nach Lublinitz im Walde 
bei Groß-Zyglin entsprungen und sein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt.

Alle Civil- und Militärbehörden werden ersucht, auf denselben zu vigiliren, ihn im Betre- 
tungsfalle zu verhaften und an unsere Gefangen-Inspektion abzuliefern.

Lublinitz, den 19. Februar 1869.
Königliches Kreis-Gericht. Erste Abtheilung.

Signalement. Franz Kaiser ist 26 Jahr alt, katholischer Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß', hatAlondes 
Haar, freie Stirn, blonde Augenbrauen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nase und Mund, rasirten Bart, 
deffekte Zähne, ovale Gesichtsbildung, gesunde Gesichtsfarbe, ist von kräftiger Gestalt, spricht polnisch. 
Als besondere Kennzeichen sind Narben an der linken Schläfe, platter Fuß und 3E Beine.

Bekleidung: dunkle Parchentjacke, braune Kasinethose, blaue Tuchweste, weißes Halstuch und eine 
mit Tuch überzogene Wintermütze mit schwarzen Pelzwerk besetzt.

Steckbrief. Der Arbeiter Franz Koy aus Mollna Kreis Lublinitz, soll wegen Diebstahls im 
wiederholten Rückfalle zur Untersuchung gezogen werden. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort desselben 
nicht zu ermitteln ist, so ersuche ich alle Civil- und Militan-Personen auf dem p. Key zu vigiliren 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächste Polizei- oder Gerichts-Behörde abzuliefern.

Beuthen O. S., den 19. Februar 1869.
Der Staats - Anwalt.

Rosenberg O. S., den 9. Februar 1869, 
Bekanntmachung.

Die diesjährigen Frühjahrs - Control - Versammlungen werden bei der Bezirks - Compagnie 
Lublinitz an nachstehend aufgeführten Orten und Tagen abgehalten werden:

den 17. März er. in Kosckentin Vormittags 9 Uhr
„ 17. „ „ „ Ludwigs th al Nachmittags 3 Uhr
„ 18. „ „ „ Lublinitz (Stadtbezirk) Vormittags 9 Uhr
„ 18. „ „ „ Lublinitz (Landbezirk) Nachmittags 3 Uhr
„ 19. „ „ „ Mollna Vormittags 10 Uhr
„ 19. „ „ „ Gut ten tag Nachmittags 4 Uhr.

Alle Reservisten, Dispositions-Urlauber p. p. überhaupt alle Seitens des Bezirks-Feldwebels 
beorderten Mannschaften, haben pünktlich auf demjenigen Controlplatz zu erscheinen, auf welchen die 
Beorderung lautet und ihre Militairpapiere mit zur Stelle zu bringen.

Königliches 1. Bataillon (Rosenberg) 4. O. S. Landwehr-Regiment Nr. 63.
Otto.

—------------- ------------------------- -——-------------------------------------------------------------------------------------------

Nebst einer Beilage.



Beilage

zum Stück 9. des Lublinitzer Kreisblattes pro 1869.

Das Waisenhaus zu Bunzlau.
" Das Bunzlauer Waisenhaus ist vor 115 Jahren von dem Maurermeister Zähn aus 

ddn alleinigen Grund göttlicher Barmherzigkeit gegründet.
Seit dieser Zeit sind mehr als Eintausend verlassene Waisenknaben aus allen Ge­

genden Schlesiens in dem Bunzlauer Hause unterhalten, unterrichtet und zu brauchbaren Men­
schen erzogen worden.

Jetzt werden in dem Waisenhause sechzig Waisenknaben, von denen fünfzig aus Schle­
sien sein müssen, ganz umsonst unterhalten; sie empfangen Essen, Trinken,. Kleider und Schuh 
und finden Haus und Hof. Sie erhalten auch guten Unterricht.

Außerdem werden dreißig Knaben, deren Väter noch leben, aber nicht genug für sie 
thun können, hier als Freischüler erzogen.

Die Knaben gehören allen Ständen an; es sind Söhne von Gelehrten und Ungelehrten, 
von Vornehmen und Geringen, von Stadt- und Landleuten unter ihnen, sonderlich auch von 
Geistlichen und Lehrern.

Damit die armen Waisenknaben die Wohlthaten hier empfangen können, hat der König 
schon tut Jahre 1800 uns erlaubt, alle Jahre in jedem Hause eine Gabe für unsre Kinder 
zu erbitten und unsre Behörde hat uns gestattet, diese Gaben durch eigne Boten einzusammeln. 
Das wird von jetzt an geschehen. Wenn nicht gar zu wenig einkömmt, so dürfen und können 
wir auch neue Stellen gründen, noch neue Waisenknaben ausnehmen, denn alles, was 
aus den Collecten kömmt, gehört schlesischen Waisenknaben, und was wir mehr als bisher 
einnehmen, wird zur Vermehrung unserer Freistellen verwendet.

Das ist aber sehr nöthig, denn jedes Jahr werden beinahe fünfzig zur Aufnahme ge­
meldet arme Kinder hier abgewiesen, weil wir sie nicht erhalten können.

Darum bitten wir recht innig: Thut Herz und Hand auf und reichet uns 
eine Gabe für die fchlesischen Waisenknaben dar.

Ein reiner und unbefleckter Gottesdienst vor Gott und dem Vater ist der, 
die Waisen und Wittwen in ihrer Trübsal besuchen und sich von der Welt un­
befleckt erhalten. Ep. Jac. 2, 27.

Marktpreise der Stadt Lublinitz vom 24. Februar 1869.

Oeffentlicher Zlnzeigcr.

Gegenstände.
Höchster j Niedrigster 

Preis. G egen stand e.
Höchster INiedrigster 

Preis.
thl fgr. pf. M sgr. pf:«hl sgr. Pf. thl. far pf

1 Scheffel Weitzen . . . .
1 Scheffel Roggen . . . .

2
2

la —
3 —

2 10 —
2-------

1 Scheffel Bohnen ....
1 Scheffel Kartoffeln . . .

3 5 —
— 10 — _- _-_ '

1 Scheffel Gerste .... 1 27 6 1 25 — 1 Schock Stroh..................... 8------- - - ■ ■
1 Scheffel Hafer ... . 1 7 6 1 5 — 1 Centner Heu ....'. — 22 — ■ -» ■. I .>»
1 Scheffel Erbsen .... 2 12 6 2 7 6 1 Quart Butter .... — 20 —
1 Scheffel Heiden .... 1 10 — —------- 1 Schock Eier..................... — 20 — —— —— —
1 Scheffel Hirse (gemahlen) . 3 12 6 1 Quart Milch . . . . . 

----- - ... *""T1 ■
-13—

—— Gelbe Saat-Lupinen

offcrirt Dominium Prondy psr Koschentin. Proben find bei Herrn S. Rsth in 
Lublinitz und in Prondy cinzusehen.
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Bekanntmachung.
Der Bergwerksbcsitzer Nathanael Ehr in Tarnowiß beabsichtigt, sein sämmtliches 

Besitzthum bestehend in den hierorts, als in Naclo und Neu-Chechlau gelegenen Häusem, 
Scheuern, circa 60 Morgen Erzfeldern in Tarnowitz, 30 Morgen Erzfeldern in Naclo, 50 
Morgen Eisenerzförderungsberechtigungen ohne Grundzins-Entschädigung aus Naclo'er Acker­
stücken, circa 30 Morgen Erzfeldern und Förderungsrechten in Trockenberg, mehrere Erz-, 
Aecker-, und Wiesenstücke in Georgenberg, Woischnik, Bobrownik, Opatowitz und Lassowitz' 
von circa 100 Morgen, circa 500 Morgen Eisenerz- und Thoneisensteinförderungsrechten auf 
Grundstücken im hiesigen, Rybniker und Plesser Kreise, ferner die amerikanische Mehl-Mühle zu 
Niesdara in Polen, eine Meile von Tarnowitz entfernt, welche aus einem 5 Etagen hohen 
Mühlengebäude, 4 Gängen, massiven Wohngebäuden, 60 Morgen Feld und 15 Morgen 
Wiesen besteht, rc., sowie die Steinkohlengrube „Anton-Richard" bei Orzesche, Plesser Kreises 
mit 61 Kuxen entweder getheilt, oder im Ganzen freiwillig zu verkaufen und hat mich mit 
Leitung der Verkaufs-Unterhandlungen beauftragt.

Demgemäß habe ich zum Verkauf der vorstehend genannten Sachen Termin auf den 8., 
9., und 10* März d. I. Vormittags 11 Uhr in meiner Kanzlei anberaumt.

Hinsichtlich der näheren Kaussbedingungen bin ich gern bereit, während der Amts­
stunden Auskunft zu ertheilen.

Tarnowitz, den 19. Februar 1869.
Der Königliche Rechtsanwalt und Notar.

Toepffer.

Täglich frisch gebrannter Kalk in Lippie. Samuel Roth.

Zur Beachtung!

Nachdem mir Seitens der hohen Behörden die Erlaubniß zur Abfassung von schrift­
lichen Aufträgen und Aufsätzen erthcilt worden ist, empfehle ich mich zur Anfertigung von: 

„Exckutionsgesuchen, Kontrakten, sowie verschiedenartiger Gesuche rc." 
Lublinitz, im Februar 1869.

Gustav Ehrenfest, 

eone-sfionirter Goneipient.
Wohnhaft bei Fleischermeister Herrn Macieowic vis á vis „Hotel Victoria.“ 

Obwieszczenie?

Udzieliwszy mi zwierzchność pozwolenie (konsens) do układania piśmiennych 
sprawunków i ozadów; zalecam się, szanownej publiczności wygotować:

eksekucye, kontrakty i inne rozmaite prośby piśmienne.
Gustav Ehrenfest,

Pisarz za pozwoleniem zwierzchności;
mieszkający u pana rzeźnika Macieowic na przeciwko „Hotel Victoria.“

Eine tüchtige, anständige Kandwirthin, die aufs Beste aus ihrer jetzigen Stellung 
empfohlen werden kann, sucht Wirthschafts - Veränderungshalber zum 1. April d. I. eine 
andere Stellung.

Dralin, im Februar 1869. Streit.

Gin Schäfer findet vom 1. April d. I. auf dem Dominium Kaminitz einen Dienst.
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Zur Fortführung der höheren Töchterschule zu Lublinch, 
aufgefordert, werde ich Anfang k. Mts. einen neuen Lehrkursus in der deutschen, ftanzösischen 
und englischen Sprache, Literatur, Geschichte, Geographie, Naturwissenschaft, in den Elementarien 
wie im Zeichnen und Malen eröffnen, während meine Schwester, eine kürzlich geprüfte Schü­
lerin des Conservatoriums zu Leipzig den Musikunterricht übernehmen und mich in dem der 
weiblichen Arbeiten unterstützen will.

Es wird von der Theilnahme an diesem für Lublinitz und die Umgegend eben so 
wichtigen als günstigen Unternehmen abhängen, ob die sich in seltener Weise bietenden Lehr­
kräfte für die Dauer werden fesseln lassen können. Ich lade deshalb zur Anmeldung von 
Schülerinnen und Pensionairinnen eben so ergebenst als dringend ein:

Marie Arndt, 
ehem. Vorsteherin der höheren Töchterschule zu Fraustadt.

Bekanntmachung.
Ich suche baldigst zur Arbeit in hiesigen Forsten:

40 — 50 Culturmädchen bei 6 Sgr. Tagclohn und gemeinschaftlichem Unterkommen^ 
Grubenarbeiter für circa 4000 lfd. Ruthen Gräben bei 1’2 — 18 Sgr. täglichem Verdienst. 

Bibiella bei Tarnowitz, den 22. Februar 1869.
Der Revier Verwalter.

Engler.

9Tm 19. d. MtS. gesellte sich auf dem Wege von Schcmrowitz nach Kotzuren zu dem 
GerichtS-Exekutor Webski aus Guttcntag ein herrenloses % Jahr alteS Schwein. Derselbe 
brachte es nach Kotzuren zum Gerichtsmann Czaja.

Der rechtmäßige Eigenthümcr kann dasselbe gegen Entrichtung der Futter- und 
Jnscrtionökosten in Empfang nehmen.

Guttentag, den 23. Februar 1869.
Herzogliche Polizei - Verwaltung.

Langner.

Gin Sohn rechtschaffener Eltern, mit den nöthigen Schulkenntnissen versehen, ohne 
Unterschied der Confession, findet in meinem Colonial- und Eisen-Waarcn Geschäft unter 
günstigen Bedingungen, ein sofortiges Unterkommen.

S. Komnitz in Lublinitz.

6. A. Schoebel’s Magen Bitterer

ein überall mit Erfolg cingeführter Liqueur, dessen Substanzen nur aus dem Pflanzenreiche 
stammen, bewährt sich bei Magenüvel, Magensänre, Magenschwäche, Keiv- 
schneiden, Windkolik, Diavphoe, Blähsucht, bei Uebersüllung des Magens von 
schwer verdaulichen Speisen rc.

Dresden, 1869. C, A. Schoebel.
Lager in Flaschen ä 4% und 8% Sgr. hält Herr.Conditor I. Rosenthal 

in Lublinitz.

Gin Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, welcher Lust hat Gonditor und Ms-ffer» 
knchler zu werden (ohne Unterschied der Confession) kann sich zum baldigen Eintritt melden 
bei Conditor I. Rosenthal in Lublinitz.
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Ere ueti ons . Bek aunt machu ng.
Am Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts zu Lublinitz werden wir am 6. 

Mürz d. I. Vormittags 10 lthv im Vorwerke zu Kaminitz 30 StüÑ Schafe 
meistbietend gegen Baarzahlung öffentlich verkaufen.

Kaminitz, den 24. Februar 1869.
Das Ortsgericht.

Die Magdeburger

/euer - Verftchenmgs - Gesellschaft 

genehmigt von des Königs von Preußen Majestät durch die Allerhöchste Lestättigungs-
ArKunde vom 17. Mai 1844,

mit einem Grund. Capitate von Fünf Millionen 

Thaler Preußisch Courant

in 5000 Aktien ä 1000 Thaler, welche vollständig ausgegeben sind, 
übernimmt zu billige«, feftetl Prämien Versicherungen gegen Feuersgcfahr sowohl in 
Städten, «IS auf dem Kande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände.

In der Billigkeit ihrer Mrämkensütze sieht dieselbe gegen keine 
andere solide Tknsialt nach, auch gewährt fie bei Versicherungen aus längere 
Dauer bedeutende Vortheile.

Bei Gebäude-Versicherungen ist dieselbe bereit, durch Uebereinkunft mit den 
Hypothek - Gläubigern deren Interessen für den Fall eines Feuerschadens auf's 
Vollständigste zu sichern, in welcher Beziehung dieselbe besonders versorglichc Einrichtungen 
getroffen hat.

Bei landwirthschaftlichcn Versicherungen werden den Versicherten sehr erhebliche Be­
günstigungen gewährt.

Beschädigungen durch Gas-Explosion werden den Feuerschäden gleich erachtet und vergütet.
Der unterzeichnete Agent nimmt Versicherungs-Anträge gern entgegen und wird jede 

zu wünschende Auskunft bereitwilligst erthcilcn.
Samuel Roth,

Lublinitz, den 15. Februar 1869. Agent der Magdeburger
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft.

R. F. Dau b i tz'sche r Magenbitter.*) 

Geehrter Herr Daubitz!
Schwarze b« Meiningen, den 1L Juli 1868.
Durch Ihren rühmlichst anerkannten Magenbitter, welchen ich längere M 

Zeit schon gebrauchte, btn ich von einem sehr alten liebel hergestellt, 
und ersuche ich Sie heut mir wiederum 5 Fl. zu senden. Den Betrag u. s. w.

Hochachtungsvoll Gustav Reichard, Tischlermeister.
*) Niederlage bei: '

M. «Kamm junior in Lublinitz und L. Riesenfeld in Woischnik.

Redakteur: Kreis.Secretair Foil. Druck von Constantin Kolano in Lublinitz.


